
Von der Idee bis zur Umsetzung 

 

 

 

 

 
Cindy Stritt-Baeriswyl 

Gemeinderätin Alterswil 



Sozialer Kontakt als Grundbedürfnis 



Gemeinderat als Chance, etwas zu bewirken 



Den Jugendlichen ermöglichen, Verantwortung zu 

übernehmen 

Art. 8 Abs. 1 Kantonales Jugendgesetz 
 

Verantwortung der Gemeinden 
 

„Die Gemeinden sind verantwortlich für die Entwicklung der 

allgemeinen Aktivitäten für die auf ihrem Gebiet wohnenden 

Kinder und Jugendlichen. Für die Wahrnehmung dieser Aufgabe 

können sie auf regionaler Ebene zusammenarbeiten.“ 



Soloprojekt? 

Finanzierung 

Bedürfnis der Jugendlichen 



Treffen der Jugendverantwortlichen des OS 
Kreises Tafers 

November 2012: 

Beitritt VKJ 

Vision entsteht 

Jugendarbeit ausbauen 

Gendersensible Anstellung 



1. Schritt zur Umsetzung 

Mai 2013: 

Bedarfsabklärung wird erhoben 

 

September 2013:  

Auswertung g Bedarf vorhanden  



Ausschnitt Bedarfsabklärung 

 



2. Schritt zur Umsetzung 

Oktober 2013: 

Gemeindeübereinkunft 

Budget 

Stellenbeschrieb 

Pflichtenheft 



3. Schritt zur Umsetzung 

Februar 2014: 

Vernehmlassung in den Gemeinden 



4. Schritt zur Umsetzung 

Juni 2014: 

Übereinkunft wird von allen beteiligten Gemeinden 

unterschrieben (gültig ab 01.01.2015) 



5. Schritt zur Umsetzung 

Herbst 2014: 

Bewerbungsverfahren 

 



6. Schritt zur Umsetzung 

März 2015: 

Stellenantritt der neuen Jugendarbeiterin 



Ausbau/Weiterentwicklung 

Erstellung Konzept 

Bauwagen 

Erweiterung der Räumlichkeiten 

Anpassung der Öffnungszeiten 

Erweiterung des Angebots 

Jugendkaffee 



Areal Jugendarbeit 



Jugendkaffee 



Jugendraum 



Bauwagen 



Weitere Informationen: 

 

www.jugend-sense-mitte.ch 
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